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,0er Fortschritt." 
Office: KieSlingS Block, Ecke von 

Minnesota n. Center Straße. 

Ziem Ulm, ZHinn. 

Bei der letzte Woche in Oregon ab« 
gehaltenen Staatswahl ist der Populist 
Vanderburg als Congreßrepräsentant 
erwählt worden. Es ist dies das erste 
Mal, daß in den nördlichen Staaten an 
der pacifiichen Küste ein Populist in den 
Congreß gewählt wurde, und ei» weite-
res Zeichen, daß die Volksparteibewe-
gung immer größere Ausdehnung ge-
whmt. — Neueren Nachrichten zufolge 
siegte die Volkspartei auch im zweiten 
Eongreßbezirk in Oregon. Diese Nach-
richt wurde den Lesern der großen tägli-
chen Zeitungen, wie alle derartigen Neu-
igkeiten in sehr kleiner Schrift und in 
äußerst schonender Weise mitgetheilt. Es 
ist dies ein großer Sieg der jungen Re-
formpartei, der nicht verfehlen kann, 
weitere gute Früchte zu tragen. 

Wir dürfen uns nicht auf die legis-
lative Thätigkeit verlassen, wenn wir 
die Menschen gut und weise machen wol-
len, sagt Robert Jngersoll; auch können 
wir die Menschen nicht bessern durch 
Moralgesetze. Die Hauptsache ist, daß 
das Volk intelligent genug wird, um 
allen Versuchungen zu widerstehen. Sehr 
wenig kann durch das Gesetz erreicht 
werden, denn das Gesetz dient meistens 
nur zur Vernichtung der persönlichen 
Freiheit. Die Freiheit darf nicht zu 
Gunsten der Temperenz, zu Gunsten der 
Moral oder zu Gunsten irgend einer 
Sache geopfert werden. Die Freiheit 
hat einen höhern Werth, als irgend eine 
andere Sache. Es giebt Leute, welche 
die Sonne vernichten möchten, um das 
Wachsthum des Unkrauts zu verhindern. 
Die Freiheit steht zu allen Tugenden in 
demselben Verhältnis wie die Sonne 
zum Leben. Die Welt sollte eher zu-
rückgehen zur Barbarei, zu den vorhi-
storischen Höhlen, zur Wildheit, mag 
eher alle Künste, Wissenschaften nnd 
Erfindungen verlieren, als die Freiheit. 
Freiheit ist der them des Fortschritts, 
ist der Same und das Erdreich, der be-
fruchtende Regen und die wohlthätige 
Wärme für alle Liebe, Freude und 
Glückseligkeit. 

Gorporationen und Unionen. 

Präsident Gompers von der „21 uteri 
can Federation of Labor" erklärt den 
Kampf zwischen den Angestellten und der 
Direktion der Straßenbahn.Gesellschaft 
in Milwaukee als ein einzelnes Symp 
torn in dem gewaltigen Ringen, welches 
gegenwärtig zwischen den mächtigen Cor 
porationen und den Anhängern veS Uni-
onsgedankens ausgefochten wird. Es 
scheint, daß Herr Gompers mit seiner 
Angabe im Rechte ist, denn die Direktion 
wollte den Ausstand um jeden Preis 
oermeiden, nur nicht um den der Aner-
rennung der Union. Wie eS heißt, steht 
hinter der Direktion die „North Anten 
can Trust Co.", die über acht Straßen« 
bahnsysteme im Lande die Kontrolle führt 
und als grundsätzliche Gegnerin aller 
Unterhandlungen mit Arbeiter-Unionen 
gilt. Die Lage der Dinge ist eigenartig 
Eine Organisation von Kapitalisten, 
deren Tätigkeitsfeld sich über eine An-
zahl von Städten erstreckt, weigert sich, 
den Angestellten das Recht der Vereint-
gung, das sie für sich selbst in weitestem 
Maße in Anspruch nimmt, und dessen 
Wohlthaten sie nur zu gut zu schätzen 
weiß, zuzugestehen. Es schließt das ein 
himmelschreiendes Unrecht und eine durch 
nichts zu rechtfertigende Willkür in sich. 
Die Arbeiter haben ebensowahl das 
Recht, sich zu vereinigen und die Aner-
kennung ihrer Unionen zu verlangen, 
als die Kapitalisten das Privilegium für 
sich in Anspruch nehmen, Corporation«» 
oder gar Trusts zu bilden. Eine Stel-
lungiiahine, wie die der „North Ameri­
can Trust Co.", widerspricht dem Geiste 
und der Anschauungsweise unserer Zeit 
und ist deshalb auf die Dauer unhalt­
bar. Mag es in Milwaukee auch dies­
mal wirklich gelingen, mit Gewalt das 
Recht zu unterdrücken, häufig wiederholt 
dürfen derartige Akte brutaler Willkür 
nicht werden, ohne den allgemeinen Un­
willen des ganzen Volkes laut und ener­
gisch gegen sich wachzurufen. Die „Trust 
Co." mag noch so finanzkräftig fein, der 
Stärke des Zeitgeistes und der össentli-
chen Meinung ist ihre Macht nicht ge­
wachsen, und je öfter sie dieselbe auf die 
Probe stellt, desto schneller wird sie zu-
sammenbrechen. (St. Paul Vlksztg.) 

Während, schreibt die St. Louiser 
„Tribüne", unser Gouverneur Stone 
sein steinernes Herz auch bei der hiesigen 
großen Sturmkatasttophe zu erkennen 
gab. war der vielgeschmähte und in eng-
tischen Zeitungen so schwer verleumdete 
Gouverneur Altgeld von Illinois der 
Erste, der nach der Sturmkatastrophe 
von Ost-St. Louis zur Stelle war, um 
sich persönlich zu überzeugen, wo Hilfe 
noth that. ' 

Die Demokraten von Kentucky er-
wählten bei ihrer in letzter Woche abge­
haltenen Convention eine solide Freisil-
ber-Delegation zur National-Conven-
tion. 

„Das Unbeschreibliche, hier ist's ge-
than!" Die Southern Pacific wird in 
den nächsten Tagen dem Staate Cali-
formen die rückständigen Steuern vom 
Jahre 1887 tm Betrage von $550,000 
zählen. Nach langjährigem Prozessiren 
hat das Oberbundesgericht das letzte 
entscheidende Wort gegen die Southern 
Pacific gesprochen, und letztere sieht nun 
keinen anderen Weg mehr, als zu „be-
tappen". Es geschehen wirklich noch 
Zeichen und Wunder. 

Senator Chandler erklärte sich vor 
einigen Tagen gegen die direkte Wahl 
der Bundes-Senatoren durch das Volk 
— weil darin ein Zugeständniß an die 
Populisten-Partei läge. Wenn so her-
vorragende Staatsmänner wie Senator 
Chandler es wagen dürfen, öffentlich 
derartige einfältige Bemerkungen zu 
machen, fo ist es die höchste Zeit sie ans 
den Hallen der Gesetzgebungen zu ver-
treiben. 

Der Generalpostmeister Wilson hat 
sich in einem Brief an einen politischen 
Freund geäußert, daß die Freisilberidee 
nicht so sehr das Land, als die demokra-
tische Partei bedrohe. Darin hat der 
Herr Generalpostmeister sicherlich recht, 
aber wir glauben schwerlich, daß er sei-
neu demokratischen Glaubensgenossen 
mit dieser Aeußerung einen großen Ge­
fallen gethan hat. 

Der berühmte französische Staats-
mann M. Jules Francois Simon, wel-
cher früher das Amt des Premiermini-
sters bekleidete, ist am Montag im Alter 
von 82 Jahren gestorben. 

Die freien, unabhängigen Amerika­
ner haben wieder einmal Ursache, stolz 
zu sein. Bei dem Krönungsschwindel 
des russischen Despotenpaares in Mos; 
kau waren einige Hundert der reichsten 
Amerikaner anwesend und setzten die 
Bevölkerung durch großartigen Ans-
wand in Erstaunen. So repräsentirt 
man amerikanische „Souveränität" am 
Hoflager eines Despoten in würdiger 
Weise. Und bei der Festlichkeit des 
Premierministers Salisbury, welche zu 
Ehren der englischen Königin kürzlich 
abgehalten wurde, glänzte die Herzogin 
von Marlborough, ehemalige Miß Van« 
derbilt, mit den größten und theuersten 
Diamanten. Dieses amerikanische auf­
geblasene Weib, die Tochter der „freien" 
Republik, stellt einen wandelnden Ju­
welierladen dar. Sie trug einen zwei 
Zoll breiten Gürtet von Diamanten und 
ein Diadem, welches allein auf 10,000 
Pfund Sterling geschätzt wird. Werden 
sich aber die Millionen notleidender 
amerikanischer Arbeiter über den Glanz, 
welchen ihre weiblichen und männlichen 
Landsleute an ausländischen Fürstenhö-
feit entfalten, freuen. Zwar Tausende 
und Abertausende streiken gegenwärtig 
hierzulande um ein paar Cents mehr 
täglichen Lohn für ihre mühsame Arbeit 
zu bekommen. Das ist zwar traurig, 
aber in dem erhebenden Bewußtsein, daß 
eine Vertreterin der Republik mehr Dia-
manten besitzt, als das fürstliche Gesin-
del Europas, kann man sich trösten. 

(Busf. Abztg.) 
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des iit Kaltennordheim erscheinenden 
„Rhön- und Fuldaboten" findet sich fol-
gendes Inserat: „Die Verlobung meiner 
Tochter Frieda mit Karl St. aus K. 
wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Hünipfershatifen, 4. April 1800. I. 
M." Darunter steht aber sofort daß 
Veto des treuliebenden Brautpaare?, 
welches folgenden Wortlaut hat: „Trotz 
der obigen Annonce bekennen wir uns 
dennoch als Verlobte. Fr. M., K. St. 
Bange machen gilt nicht." 

Wunderbare Erfolge. 
Einem Briefe Rev. I. ©under-

dermans von Dimondale, Mich., ent» 
nehmen wir: „Ich zögere nicht, Dr. 
Kings neue Entdeckung zu empfehle«, 
da meine Frau damit geradezu wunder-
bare Erfolge hatte. Als ich Pastor der 
Baptistenkirche in Rivers Junction war, 
bekam meine Frau nach einem Grippe-
onfall Lungenentzündung. Für Stun­
den hatte sie die furchtbarsten Hustenan-
fälle mit nur kurzen Unterbrechungen, 
und schien es nicht überstehen zu können. 
Ein Freund empfahl Dr. Kings Neue 
Entdeckung, welche schnell und zur Zu-
friedenheit heilte." Probeflaschen bei 
O. M. Olsen. Gewöhnliche Flaschen 
5 0  E i s .  u n d  Z I .  1 4  

Touren während der Ferien. 
Die Northwestern Linie verkauft ge-

genwärtig Ercnrsions-TicketS nach allen 
Sommerfrischen im Osten. Schnell-
züge bis Chicago, wo enger Anschluß 
mit allen Zügen nach dem Osten gemacht 
wird. Wegen des Näheren wende man 
sich an die Agenten der C. <fc N. W. 
Eisenbahn. 14 

Marktbericht 
9t no III m, Mittwoch de» 10. Juni. 

Weizen No. 1 • 48 (5eiit8. 
n ii 2 46 ,, 

» 44 „ 
63 „ 

90—33 „ 
15—18 ., 

25 „ 
25 „ 

8-13* „ 
7 .. 

Gerste 
Hafer 
Korn 
Kartoffeln 
Butter 
<£iet 

VICTOR UNO CRESCENT 

Pat. 
Family 
Noygen 
Kleie per Tonne 
Short» 

M e h l  e t c .  
Wholesale 

1.70 
1.60 
1.80 
7.00 
8.00 

Rtlall 
1.95 
1.85 
1.50 
8.00 
9.00 

Behüte & Remhart 
Eis Cot^paipg. 

Dieselbe hat während des Winters einen 
großen Vorrath von krystallhellem Eis für 
den Sommerbedarf eingelegt und ist nunmehr 
bereit, unter liberalen BedingungenBestellun-
gen daraus sowohl für den Geschäfts- als 
Familiengebrauch entgegenzunehmen. Der 
Lieferung von Eis an Privat-Familien wird 
die größte Aufmerksamkeit geschenkt. Wegen 
des Näheren wende man sich an Fritz Behüte 
oder Mar Neinbart. 

Nervöse Erschöpfung 
beseitigt durch Dr. IRifes' Heroine. 

«»haltend» Zerrüttung de» Nervensystem» beein» 
stutzt nicht nur da» Oehirn und die geiftiflftn Fähig­
keiten. sondern führt auch zur Erkrankung leben»-
wichtiger Organe. Die gefährlichste dieser indirekte» 
Folgen besteht in einem Ergrisfenwerden de» Herzen». 
Diese» war der Fall mit Sied. 91 F. Surface. 
Fa«»» Stiver. Ind. Er schreibt: 

„BOT vierzehn Jahre» hatte ich einen leichte» Schlag-
aasall. lleberarbeiwng führte nervös» Erschöpfung 
herbei. Ich wurd» ungemein nervi» und die »n-
strengung bei öffentlichem Sprechen verursacht» Herz-
klopfe«, welche» mein Leben bedrohte. Ich gebraucht» 
zwei Flasche« Dr. Mile»' New Heart Sure sür mein» 
Herzbeschwerden und zwei Flaschen Dr. Mile»' Sie» 
porativ» Ziervin« für meine SiervöfitSt und bin 
bester al» ich jemal» wieder zu fein erwartet». Ich 
kann stundenlang sprechen ohne zu ermüden oder 
von Herzklopfen befalle» zu werden, wie die» srüher 
der Fall war, und ich fühle mich Ihne» zu Dank 
verpflichtet.' 

Zu habe» bei allen Apothekern. Dr. Mlle»' Buch 
über Herz- und Nervenleiden frei per Post. 

Dr. Miles Medical Co., Elkhart, Ind. 

Dr. MileS' Heilmittel mache« gesund. 

Es muß doch eine eigentümliche 
Sache sein mit dem 14. Amendement 
zur Bundesverfassung. Eine Frau 
Jennie Everett, welche mit ihrem Mann 
in Florida wohnte, kehrte dieser schönen 
Provinz den Rücken, weil sie nicht mit 
Negern zusammen wohnen wollte und 
wanderte zu Fuß nach Chicago. Da sie 
aber auch dort verschiedene schwarze Men-
schenkinder erblickte, versuchte sie Selbst­
mord zu begehen, wurde aber von eiltem 
Polizisten daran verhindert. 

Chas. Toberer, 

PLUMBING and * 
STEÄMFITTING, 

New Htm, - «TOInn. 

Alle im obigen Fach einschlagenden Arbei-
te» werden prompt ausgeführt. 

Contrakte für das Ausstelle» von Dampf-
und Heißwasser-Heiznpparate, sowie das Le-
geu und Anbringe» von Dampf- und Wasser-
leituilgeii aller Art werden übernommen nnd 
Zufriedenheit der Arbeit garantirt. 

Werkställe im Basement von Behnke» Store an 
Center Ctrabe. 

Republikanische National-
Convention. 

Für die obige in St. Louis ftattfiiv 
dende Begebenheit verkauft die North-
western Bahn am 13., 14. und 15. d. 
M. Excursions-Tickets, gültig bis zum 
21. Juni, zum halben Fahrpreis. We-
gen Tickets und sonstiger Auskunft wende 
man sich an die Agenten der Chicago & 
Northwestern Eisenbahn. 

Raucht die 

KEY WEST 

SchapekahiBros.&Go. 
Coiltraetoren 

und Baumeister. 
New Ulm, • - ZTCirnt. 

Pläne und Specisitationen geliefert. 

Durch verbesserte Maschinerie sind wir im 
Stande, alle in dieses Fach einschlagende Ar-
t i t e l ,  w i e  V o r t h ü r e u  u n d  B o r f e n s t e r ,  
T  h  ü  r  e  i l ,  F e n s t e r r a h m e n  u .  M  o  u  l  -
diugs, auch Dreh- und alle Arbeit mit 
Schweif- und Nippsäge zu liefern. 

Zchyobrich Sot), 
In-» 

Frischem Fleisch, Würsten, :e. 
Bestellte Waaren werden nach allen Theilen 

der Stadt frei in's Hans geliefert. 
Für Schlachtvieh, fette Schweine, Häute 

und Wolle wird der höchste Marktpreis be-
zahlt. 

«pplc» Gebäude, Minnesota «tratze. 

New Ulm. - - Minn. 

George Jaeob? 
(228 «•*» 9ttn<i«f»t« »traft«.) 

— Händler in — 

Groceries & Drygoods, 
Hüten, Kappen, Handschuhen, 

Musikalischen Instrumenten :c. 
Herren- und 5)amenfleider werden auf 

Bestellung geliefert. 

Agentur für Dr. White's berühmtes 
„Pulmonaria". 

NEW ULM 
MEAT MARKET 

— von — 

Mase Reinhart. 
NO. 8 SUED MINNESOTA STRASSE. 

#te» Ulm» «in«. 

Die besten Sorten frischen und gepöckelten 
Fleisches, Schmalz, frische und geräucherte 
Würste stets an Hand. 

|y Krifche «in» ger»«ch«rte HSringe 
WetS $M haben. 

Frische Austern während der Saison. 
Waaren werden frei ins Haus geliefert. 
Für Rindvieh und Schweine dezahle ich 

mmer die höchsten Preiie. 

BICYCLES Flier 1896, 

Die allemensten Verbesserungen. 4 Leicht und leichtlausend. 

Absolut erste Klaffe. | Nichts Besseres in dieser Hinsicht 
Räder, welche zu jeder Zeit Satis- f im Markt. 
faction geben. # Preise $40 bis $100. 

Kommt und beseht unser Herrenrad. 
I$r Catalog frei 

Tapeten! 
< îe neuesten Muster in vollständigster Aus­
wahl. Proben jederzeit mit Vergnügen gezeigt 

oder ans Verlangen zugeschickt. 

Z). £. Saturiert, 
Der leitende Möbelhändler^ 

Bingham Bros. 
Händler in 

Getreide und Köhlen. 
New Ulm, - Zninn. 

Office in Leibolds Gebäude an Minnesota 
Straße. 

Elevator und Kohlenhaus am Eisenbahn-
geleise in der Nähe der 8. Südstraße. 

Dry Goods & Groceries. 

GEO. GRAFF. 

J. STCECKERT & SONS, 

Fabrikanten aller Arten von Brick, sowie 
Drain Tile in allen Größen zwischen 2 und 
8 Zoll. 

Töpserwaare und Steingut äußerst 
billig für <5ttfh. 

Alle Bestellungen per Post finde» prompte Beachtung. 

John Stöcke»! & Söhne, 

4M südl. Minnesotastratzi, 
New Ulm, Minn. 

August Schell s 
rauere i ,  

Otto gMjsli, Gefthäftsfühver. 
New Ulm, Minn. 

Unser Bier, das sich der größten Anerkennung erfreut, wird überall in Stadt 
und Land auf Bestellung versandt und Aufträge finden ihre prompte Erledigung. 

Flaschenbier zum Familiengebrauche wird auf Verlangen ins Haus geliefert. 

Doctor 

G R A H A M  
Specialist. 

Präsident und Seuior-Untersuchuugs-Arzt 

— »e* — ' 

St. Paul Medical-
und 

Surgieal-Jnstitution. < fr 

Wanted-An Idea 
Protect your Ideas; they may bring you wealth,. 
Write JOHN WXDDKRBÜRN * CO., Patent Atter' 
neya. Washington, D. C.,for their $1,800 prise offer 
and list ot two hundred Inventions wanted. 

Who can think 
of some simple 
thing to patent?. 

Augen- und Ohren-Heilanstalt. 
im Dakota Haus 
NEW ULM, MINN. 

Der Doctor besitzt arohe Geschicklichkeit und Ersahrung, welche die neuesten und verbesserten Methoden ausweisen. 
— Achtjährige HoSpital-AuSbildung; sünsundzwanzigjährige Erfahrung in Lchandlung von chronische» Krankheiten; 
Diplome von drei der gefeiertsten Schulen in Amerika, aicher einer groben Anzahl „i>rcdentials" von v>rschiedenen wis­
senschaftlichen Körperschaften. Er möchte ganz speciell die Ausinerksamkeit Tcricuigni, welche anocrtviirtä keine Hei­
lung sanden auf das Medical ̂  Snrgieat Institute." lenken, welche» er die Ebre hat, zu 

Et wird von den Geschäfts- und Berufsleuten des 
chr»nifcher Krankheiten. Das ist das einzige Institut I 
schen «rankheiten giinzlich geändert hat. Keine Unkosten t , ~ . . , , 
zustatten. GS macht keine -Versprechungen, die c8 nicht halten kann. Ys stellt nur die nichtigsten .Nriifte an, wahrend die verlangte 'ver-iuiniig derart i|t, das, Jedermann die­
selbe erschwingen kann. Taiisendc von Krankheiten sind heul,utage heilbar, die vor fünf Jahren absolut unheilbar waren. Schwindsucht kann seyt curiri weiden. Hun­
derte von Fällen sind von uns curirt worden; aber wartet nicht, bis die Zungen zerstört sind,—wir könyen keine neuen Organe schaffe». Wir machen eine «ipecialilät von 
WheiimnHdmiiS in allen Forme», Zähmungen, Epilepsie und Nerven-jirankheiten, h-ilendF all nach Fall, welche irgend einer anderen bekannten Methode wiederstlinden. 
ÄauhJÄrattfhettm, von jähr langer Daner; Ecroseln; langsames Wachs«,um bei Kindern, und allgemeine Blutkrankheiten. SHiftenlcidtn, welche öfters in 
Briahl'S Krankheit oder Harnuhr ausarten, stehen jetzt unter unserer Kontrolle. Leber-, Magen». Herz- und Hiungen-jkraulheiten, weichen schnell unter 
unserem Behandlungssystem. «aiarrh, Asthma, tili» «rSPse sind in jedem Salle gelheiit worden, den wir übernahmen. VotatrU, die dSic Krankheit des Nord-
westenS, rotten wir durch die .neue deutsche Mode-vollständig aus. Echwäre« ««d »rSche ohne Schmerzen und Zeitverlust geheilt. Bezüglich der Behandlung von 
«lugen- und Ohrenleiden — Schielen Staat, Taubheit usw. hat unser Oculist einen nationalen Ruf. In allen chirurgischen Fällen, betreffend lliigesialtheit, Tumors. Ge­
wächse usw., liefert ihnen unser Institut Geschicklichkeit und Erfahrung, wie sie im ganzen Nordwesten nicht gesunden werden können. SraimisAtranf betten mit wun­
derbarem Erfolg behandelt und in den meisten Fällen, ohne zu den alten widrige» im zarten Methoden zu greife». Wir curiren alle SchmSchekrankheitcn beider Geschlechter. 
Unsere Methode, diese Art Krankheiten zu heilen, ist modern und origin-,, «nd unsergroßartiger Er,ola in dieser Beziehung blsähigi uns zu sagen, das; wir vollständige Hei­
lung narantiten in jedem Falle, den wir uuternehmen. Sprechen Sie vor mit Ihren sogenannten .»nheiibaren» Fällen — der Arzt berechnet Ihnen nichts für die Eonfuiation. 
Alle» wird streng geheim gehalten. Merkt de» Tag und Datum, sprecht frühzeitig vor, da seine Parlors stets mit Leuten überfüllt sind. Wenn unsähig vorzusprechen, 
schreibt man sür ein .Symptom.Bank.' Adresse: 

St. Paul Medical & Surgical Institute, Merrill Building, Ecke 5. und St. Peter Straße, 
IBT. PAUL, MXininBSOTA. 


